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Witz des Tages
Lagebesprechung in der Anwalts-
kanzlei nach einem Autounfall.
Der Rechtsanwalt sagt aufgeregt
zu seinem Mandanten: «Die Sache
wird schwierig. Wir müssen näm-
lich beweisen, dass der verletzte
Radfahrer mit 120 km/h über die
Kreuzung gerast ist. Und dass der
Dackel, der von links kam, Ihnen
total die Sicht genommen hat.»

A U SS E RSC H W Y Z

Das Englisch 
auffrischen
Haben Sie bereits etwas Vorkenntnis-
se in der Sprache Englisch und möch-
ten diese auffrischen? In einer ent-
spannten Atmosphäre üben wir beim
English Refresher für Senioren, Haus-
frauen und -männer vor allem das
Sprechen. Montags, ab 15.März, tref-
fen wir uns im Gemeinschaftszentrum
Freienbach (vor- oder nachmittags)
und jeweils freitags, ab 26.März, in 
Wilen (nachmittags).
Mehr Infos und Anmeldung bei:

Ruth Kündig, Tel. 055 410 29 63, Eng-
lish Language Teacher for Adults,
ruthkuendig@bluewin.ch (von 6. bis 
13. März in den Ferien). (eing)

W I L E N

Schoggi-Osterhasen
selber giessen
Wollten Sie schon immer wissen, wie
die verschiedenen, feinen Schoggi-
Osterhasen hergestellt werden? Bei
diesem Workshop in der Confiserie Is-
ler in Kaltbrunn haben Sie die Mög-
lichkeit, unter professioneller Leitung
Ihre eigenen, ganz speziellen Oster-
hasen selbst zu giessen und anschlies-
send nach eigener Fantasie zu ver-
zieren. 

Der Kurs findet am Samstag,
20.März, von 9 bis 13 Uhr statt. Wir
treffen uns um 8.20 Uhr in Wilen und
fahren gemeinsam nach Kaltbrunn.
Anmeldeschluss ist der 13. März. 

Weitere Informationen und Anmel-
dungen bei Christina Steiner unter
der Telefonnummer 044 785 08 21
oder per E-Mail unter christinastei-
ner@bluewin.ch, oder im Internet un-
ter www.igfwilen.ch.
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Frage dieser Woche:
Brauchen Tiere einen Anwalt?

Resultat der letzten Woche:
Ja: 76% Nein: 21%
ein anderer Fasnachtstag: 3%
(Anzahl Stimmen: 67)

Wochenumfrage
Frage der letzten Woche:
Soll der Fasnachtsmontag offiziell schul-
und arbeitsfrei werden?

Auch Ihre Meinung zählt! Beteiligen Sie
sich an unserer Wochenumfrage unter:

Ökumenische Hilfe für Haiti
Der traditionelle Suppentag 
der Pfarrei Schindellegi wurde
erstmals in ökumenischer 
Zusammenarbeit durchgeführt.
Dem besinnlichen Liedgottes-
dienst folgte im Forum St. Anna
eine kurze Information über
das diesjährige Fastenopfer, 
bevor um 11.30 Uhr der Suppe
zugesprochen wurde.

Von Karl Hürlimann

Schindellegi. – Der Fasten-Aktionstag
der Pfarrei St. Anna stiess am Sonntag
bei der Bevölkerung beiderlei Kon-
fessionen auf breite Zustimmung und
Beteiligung. Der ökumenische Got-
tesdienst wurde von Pfarrer Leo 
Ehrler von der römisch-katholischen
Pfarrei Schindellegi und von Pfarrer
Jürgen Will vom evangelisch-refor-
mierten Pfarramt Feusisberg-Schin-
dellegi der Kirchgemeinde Höfe 
gestaltet. Lieder einer Ad-hoc-
Singgruppe umrahmten den Familien-
gottesdienst. Einige Drittklässler aus
Schindellegi sangen zudem das «Re-
genbogenlied». 

Für eine bessere Zukunft
Das diesjährige Fastenopfer von
Schindellegi komme dem Projekt
«Bauernfamilien für eine bessere Zu-
kunft» in Chénot, Haiti, zugute, das –
Ironie des Schicksals – schon vor dem
verheerenden Erdbeben in die Wege
geleitet worden sei, war von Pfarrer
Leo Ehrler an der anschliessenden
 Information im Mehrzweckraum zu
hören. Nun gelte es erst recht, die
Strukturen auf dem Land in Haiti zu

verbessern, da mit einem grossen
Rückstrom aus den vom Erdbeben
versehrten Städten zu rechnen sei.

Die Gesamtkosten für drei Jahre
belaufen sich auf 80 000 Franken.
 Davon hat die Pfarrei Schindellegi
20 000 Franken übernommen. Der
für die evangelisch-reformierte Kir-
che Feusisberg-Schindellegi bestimm-
te Teil des Fastenopfers fliesse in die

allgemeine Spendenaktion «Brot für
alle» seiner Kirche, bestätigte Pfarrer
Jürgen Will. Die Tagessuppe mit Brot
und das Kuchenbüffet nach Art der
Hausfrau und des Hausmannes wur-
den vom Geniesser und der Genies-
serin selber bewertet und bestimmt
mit einer grosszügigen Spende abge-
golten. Würstchen zur Suppe und die
angebotenen Getränke wurden zu Ta-

gespreisen abgegeben. Schülerinnen
und Schüler boten im Foyer des Fo-
rums St. Anna Produkte aus fairem
Handel an und verkauften neben an-
deren  Artikeln auch ein selbstgeba-
ckenes Spezialbrot. Auch dieser Erlös
kommt der Fastenaktion zugute. Die
von der JuBla organisierte Spielecke
für Kinder wurde auch dieses Jahr re-
ge besucht.  

Der Fasten-Aktionstag der Pfarrei St. Anna stiess am Sonntag bei den Mitgliedern beider Konfessionen auf breite 
Zustimmung und Beteiligung. Bild Karl Hürlimann

141 Jubilare trafen sich in Pfäffikon
Rund 141  Jubilare füllten am
Samstag den Saal des Restau-
rants  «Sternen» in Pfäffikon.
Der traditionelle Anlass 
wurde  musikalisch umrahmt
von der Harmonie Freienbach
und dem Männerchor. Der
 Gemeinderat gratulierte und
überbrachte ein Geschenk. 
Mit 99 Jahren war Engelbert
Sturm der Älteste.

Von Louis Hensler

Pfäffikon. – Alle Jahre lädt die Ge-
meinde Freienbach ihre Jubilarinnen
und Jubilare zu einer gemütlichen Fei-
er in den «Sternen»-Saal. Mit 80 Jah-
ren ist man erstmals mit dabei. Als
 älteste Gäste konnte Moderatorin Eli-
sabeth Würmli Engelbert Sturm (99),
Mathilde Krienbühl (98) und Max
Ruckstuhl (97) begrüssen.

Als Vertreter des Gemeinderats be-
grüsste Franz Merlé die Gesellschaft.
Er erwähnte den Bau des neuen Pfle-
gezentrums Roswitha und stellte fest,
dass der «Sternen»-Saal wohl bald
nicht mehr ausreichen würde, um 
die vielen Jubilare aufnehmen zu
können. 

Nach dem musikalischen Auftakt
der Harmonie Freienbach folgte eine
erste Gratulationsrunde. Erfreulicher-
weise durften auch drei Ehepaare ein
gemeinsames Jubiläum feiern. Elisa
und Adelrich Stocker-Cavelti und Su-
sanna und Werner Eigenheer wurden
je 80 Jahre alt. Rekordhalter ist aller-
dings das Ehepaar Gertrud (92) und
Max (97) Ruckstuhl. Anschliessend
sorgte der Männerchor Pfäffikon mit
fröhlichen Liedern für gute Stim-
mung. Und als sich die Chormitglie-
der im Saal unter die Leute mischten,
sangen alle kräftig mit. 
Eine Begebenheit am Rande regte

zum Schmunzeln an. Ein solcher An-
lass bedingt jeweils eine umfangreiche
Organisation. So musste, unter ande-
rem auch der Transport für nicht mehr

mobile Senioren gewährleistet wer-
den. Einerseits stellte die Firma 
Landolt einen Bus gratis zur Verfü-
gung,  andererseits holten Mitglieder
des Thaiboxclubs Pfäffikon einige Ju-
bilare mit Privatautos ab. Gerüchten 

zu Folge sollen sich einige rüstige
 Senioren gleich für ein Probetraining
angemeldet haben. 
Mit einem feinen Fleischvogel aus

der «Sternen»-Küche wurde der
Nachmittag beendet.

Gemeinsam mit dem Männerchor wurden fröhliche Volkslieder gesungen.

B A U G E S U C H E

Innerhalb der Bauzonen

Wollerau
Bauherrschaft: Gabriele Bachmann
und Alexander Biderbost, Bickelstras-
se 3, Oberrieden; Projekt: Jürg Ga-
bathuler, dipl. Architekt FH SIA, Wi-
lenstrasse 47, Wilen; Grundeigentü-
merin: Gabriele Bachmann, Froh-
burgstrasse 2, Wollerau. Bauobjekt:
Zweifamilienhaus mit Studio, Bächer-
strasse 33, Bäch. 

Beide sind mit 80 noch gut im Schuss: Gemeindepräsident Kurt Zurbuchen 
gratuliert dem Ehepaar Stocker-Cavelti. Bilder Louis Hensler


